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Frauengelöbnis
Aus führenden demokratiſchen Frauenkreiſen wird uns

ſchrieben Wir haben es beſeſſen wir waren mit allenFaſern unferes Herzens darin verwurzelt man hat es uns

genommen So klingt von der Oſtmark her aus Frauen
munde zu uns der Ruf

Jn jenem Gebiet das durch die Demarkationslinie be
reits im Januar 1919 ron Deutſchland geſchieden mit der
Ratifizierung des Friedensvertrages am 10 Januar 1920
definitiv vom deutſchen Reich abgetrennt wurde ſind Tau
ſende Deutſcher die ſich nun fremder Herrſchaft fügen und
beugen müſſen

Diejenigen die vor 1908 und ſeitdem ununterbrochen in
den polniſch gewordenen deutſchen Gebieten ihren Wohnſitz
hatten wurden durch die Beſtimmungen des Friedensver
trages polniſche Staatsbürger Alle anderen behielten ihre
deutſche Staatsangehörigkeit und unterſtehen der Fürſorge
des deutſchen Konſuls der deutſcher Reichsbeamter iſt Sie
haben lehrt Art 93 des Friedensvertrages Anſpruch aufden Schutz als nationale Minderheit Zur Wahrung dieſer
Minderheitsrechte wurden die Deutſchtumsbünde gebildet
die ſich aus drei Bünden Poſen Netzegau und Pomerellen
zur Landesvereinigung des deutſchen Volkstums in Polen
zuſamenſchloſſen Jhre Arbeit gilt der Wohrung deutſcher
Kultur und Wirtſchaftsintereſſen

Jn Poſen Stadt und Land entſtanden bereits im No
vember 1918 Frauenräte die ſich ſpäter zum Frauenbund
umwandelten der innerhalb des Deutſchtumbundes eine
ſelbſtändige Stellung einnimmt Er iſt es der ſich heute
durch uns mit der Bitte um Jntereſſe Verſtändnis und
Unterſtützung an die Frauen Deutſchlands wendet Es muß
ans Herz greifen wenn die dort unter ſchwierigen Verhält
niſſen Axbeitenden ſagen Es fehlen uns Führer und Be
unte Die Neubeſetzung eines freigewordenen Poſtens macht
ſchwerſte Sorge Es iſt eine Lebensfrage dem Zug nach
Deutſchland Einhalt zu tun Jn großer Zahl gaben die
Bewohner der uns verloren Gebiete ihren Wohn
ſitz dort auf und kamen ins Reich um ſich eine neue Exiſtenz
zu gründen Den dort tätig geweſenen Beamten wurden
trotz aller entgegenſtehenden Schwierigkeiten Stellungen an
gewieſen Auch alle anderen nahmen wir mit jener Liebe
auf die das Zuſammengehörigkeitsgefühl des gemeinſamen
Paterlandes gibt und hal en ihnen nach Kräften Wir ver
mochten es ihnen nen her daß die Stätte die ihnen
Heimat geweſen ihnen zur fremden Welt geworden nachdem
ſolche die nicht ihrer Nation angehören nicht ihre Sprache
reden dort die Herren ſind Aber höher wie ihr perſönliches
Wohl und Wehe muß unſeren deutſchen Brüdern und Schwe
ſtern in den polniſch gewordenen Gebieten der Fortbeſtand
des Deutſchtums dort ſtehen Es iſt eine Lebensfrage dem
Zug nach Deutſchland Einhalt zu tun So müſſen wir ſie
denn bitten Haltet aus auf eurem Poſten um unſerer
deutſchen Sache willen Wir aber wollen auch euer Aus

arren danken euer Ruf ſoll nicht vergebens an uns ergangenein Jhr ſollt wiſſen daß hier Le uns im Reich der
Frauen Herzen für euch und mit euch ſchlagen Wenn ihr
uns ſagt wie ſehr es euch Bedürſnis iſt die Verbindung mit
uns aufrecht zu erhalten ſo ſoll es als unſere Antwort zu
zuch s daß die deutſchen Frauen euch gerndurch briefliche Botſchaften durch Zeitungen und Jeitſchrif

ten von dem Kunde geben was uns hier beſchäftigt was
vir erſtreben und was wir erreichen a euer Zeitſchriften
rchiv werden auch Parteien Organiſationen und Vereine
Publikationen zuſenden um euch über ihre Arbeit auf dem
Laufenden zu erhalten So weit es uns Frauen möglich iſt
wollen wir euch vergeſſen nachen daß ihr euch der Macht
beugen mußtet die euch von uns trennte Wir Frauen die
wir ſtets Hüterinnen und Wahrerinnen deutſcher Art und
Sitte waren geloben euch ſchweſterlich die helfende Hand zu
reichen und mit der Kraft unſeres Willens einen Wall zu
bauen um das gefährdete Deutſch um damit denen die dort
um ſeine Erhaltung kämp,en Mut und Kraft nicht erlahmen

Reichsminiſter a D Preuß über die
preußiſche Verfaſſung

a Berliner Juriſtiſchen nprach am Sonnabend abend der Reichs miniſter Pre z über
die Preußiſche Verfaſſung Jn einer großzügigen geſchicht
lichen Einleitung wies er darauf hin daß vor einem Jahr
hundert der erſte Verfaſſungskampf in modernem Sinne in
Preußen mit negativem Erfolge ausgefochten wurde als
unter dem Einfluſſe der Metternichſchen Politik der Stein
Hardenbergiſche Gedanke verworfen wurde in
Preußen eine repräſentative Verfaſſung zu ſchaffen als ein
Mittel zu einem deut chen Nationalſtaat zu gelangen Was
Gneiſenau als dreifaches Primat Preußens durch
Waffen Konſtitution und Wiſſenſchaft be
zeichnet hatte ſollte nicht zuſtande kommen Ein Menſchen
alter ſpäter erhielt Preußen aus den Zeitverhältniſſen her
aus die konſtitutionelle Verfaſſung Jetzt haben wir die neue
preußiſche Ver aſſung als Niederſchlag des Zuſammenbruchs
und der Revolution nachdem die Reichsverfaſſung von
Weimar geſchaffen war
Das ech e parlamentariſche Syſtem ſtellt die preußiſche
Verfaſſung allerdings nicht dar denn es fehlt an einem
felbſtändigen Faktor neben dem Landtag Jm übrigen iſt
durch die Vorſchriften über das Staatsminiſterium eine An
näherung an das Reichsminiſterium geſchaffen So iſt denn
durch die preußiſche Verfaſſung das Pro lem des Verhältniſſes
ron Reich Staaten und Provinzen zu einander nicht gelöſt
aber es iſt eine ruhige Entwicklung r P endliches Ziel hängt davon ab welches der lich lebendige
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Saale Jeitung
Fünſundſünfzigſter Jahrgang
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Organismus für das Leben des Volkes iſt Mit Goethes
Worten ſchloß der Redner Und keine Zeit und keine Macht
zerſtückelt geprägte Form die lebend ſich entwickelt

ſeine Preiserhöhung für Brotgetreiöe
WTVB Berlin 19 Januar Das Reichsminiſterium für

Ernährung und Landwirtſchaft teilt mit Wie bereits in der
Oeffentlichkeit hervorgehoben worden iſt entbehren die trotz
aller Dementis nicht verſtammenden Behauptungen von
einer demnächſt erfolgenden Erhöhung der Preiſe
für Brotgetreide Gerſte und Hafer der Ernte 1920
jeder Grundlage Richtig iſt nur daß zurzeit Beſprechungen
der ſogenannten Jndexkommiſſion zur Feſtſtellung der Jndex
zahlen über die Veränderung der land wirtſchaftlichen Pro
duktionskoſten die als Material für eine Neuregelung der
Getreidepreiſe der kommenden Ernte dienen ſollen ſtatt
finden Dieſe Befprechungen beziehen ſich aber lediglich auf
Getreide der kommenden Ernte und im Laufe
des Wirtſchaftsjahres iſt eine Erhöhung der Getreidepreiſe
ausgeſchloſſen

Die Poſt und Telegraphengebühren
WTB Berlin 19 Januar Die von einer Berliner

Mittagszeitung gebrachte Nachricht daß das Reichskabinett
eine neue Geſetzesvorlage über die Erhöhungder Poſt
gebühren bereits verabſchi det habe und daß die Vorlage
nunmehr dem Reichsrat zugehen werde daß ferner die Er
höhung der Telegraphengebühren im Verord
nungswege erfolgen werde iſt unzutreffend Das
Reichskabinett hat eine ſolche Geſetzesvovrlage bisher nicht
beraten und auch nicht verabſchiedet Dem Reichskahinett
wird die Geſetzesvorlage vielmehr erſt zugehen nachdem das
Reichspoſt niniſterium den Entwurf mit dem Verkehrsbeirat
durchberaten haben wird Dacfelbe gilt von den Telegraphen
gebühren die im übrigen nicht im Verordnungswege ander
weit feſtgeſetzt werden können ſondern hierzu ebenfalls des
Erlaſſes eines beſonderen Geſetzes bedürfen

Franzöſiſche Phantaſien

Der franzöſiſche Miniſter für die befreiten Gebiete
Louchs ur gewährte dem Vertreter des Pariſer Journals
eine Unterredung in der er ſagte Wenn Deutſchland
ſoweiterwirtſchaftet wird es einen ſchönen a
ſeinen Bankrott erklären und der Entente ſagen J
kann nicht mehr nehmt ſelbſt die Leitung in die Hand
Aber ſo lange wird die Entente nicht warten denn
ſie hat das größte Jntereſſe an der Wiederaufrichtung
Deutſchlands und werden nicht davor zurückſchrecken aller
erforderlichen Maßnahmen mit Amerika durchzuführen
Loucheur entwickelte dann einen Plan für die Ueber
nahme der deutſchen Verwaltung durch die
Entente Man werde zunächſt die Mark auf ihren wirk
lichen Wert herabſetzen d h ſie werde dann nur noch den
4 oder 5 Teil ihres heutigen nominellen Wertes haben
Dann wolle man das deutſche Budget in Ordnung bringen
Dazu gehören ſofortige Erhöhung der deutſchen Eiſenbahn
tarife der den und der Steuern Eine Bezahlung
in Fertigfabrikaten ei nich möglich weil dadurch die fran
zöſiſche Jnduſtrie allzu ſehr geſchädigt werden würde Aber
wohl könne Deutſchland den größten Teil ſeiner Erſatz
leiſtungen durch Kohlen abtragen Er ſei zu der Anſicht ge
kommen daß Deutſchland eine jährliche Rate von acht Mil
liarden in Kohlen bezahlen könne Wenn man noch wei
tere zwei Milliarden an chemiſchen Produkten Steuern auf
Ausfuhrartikel und ſonſtige Artikel hinzurechne ſo ergäbe
das eine jährliche Leiſtung von 10 Milliarden

Demokratiſierung des Schiffsverkehrs
Montag iſt der erſte n im gemeinſamen Dienſt der Hamburg Amerika Linie

und der United American Lines mittags von New
York kommend auf der Elbe eingetroffen und hat ſeine Paſſa
giere in Cuxhaven gelandet Das Schiff namens Mount
Clay repräſentiert in ſeiner jetzigen Geſtalt den neuartigen
Typ eines Spezialſchiffes für den Auswanderer
verkehr Es ſtellte den Reiſenden der dritten Klaſſe während
der Reiſe die Geſamtheit ſeiner Geſellſchaftsräume Promenaden
decks Kafüten uſw uneingeſchränkt zur Verfügung und ſchuf
ihnen damit eine erhöhte Reiſebehaglichkeit die dankbar an
erkannt wurde Jn Cuxhaven waren zum Empfang des Damp
fers Geheimrat Dr Cuno und der Hamburger Vertreter der Uni
ted American Lines Colonel Ryan ſowie andere leitende
Herren beider Geſellſchaften erſchienen Die Umſchiffung der
Paſſagiere und die Uebernahme und Weiterbeförderung des Ge
päcks und der 1477 Sack Poſt vollzog ſich unter der Leitung der
Poſtbeamten der Hamburg Amerika Linie ſehr raſch und in einer
glatten Ordnung die erkennen ließ daß der in der Vorkriegszeit
erprobte Abfertigungsdienſt der Hapag nichts von ſeiner Lei
ſtungsfähigkeit eingebüßt hat Nach Angabe von Paſſagieren
Gepäck und Poſt ging der Dampfer nach Hämburg un am Kuh
wärderkai ſeine Ladung zu löſchen Die erſte Abfahrt von Ham
burg ſoll gegen Mitte nächſter Woche erfolgen

Mount Clay der ehemalige deutſche Prinz
Eitel Friedrich 8800 Bruttoregiſtertonnen groß hatte zu
Anſang des Krieges als Hilfskreuzer gedient und war dann
zwecks nötiger Reparaturen nach einem amerikaniſchen Hafen ge
gangen Nach Abſchluß der Feindſeligkeiten wurde der Dampfer
durch das Schiffahrtsamt an die United American Lines ver
kauft die ihn zu ihrem Gemeinſchaftsdienſt mit der Hapag auf
einer amerikaniſchen Werft gründlich umbauen und zu einem
Spezialſchiff für die Beförderung von Paſſagieren dritter Klaſſe
ausgeſtalten ließen Die innere Einrichtung räumt mit dem
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Begriff des Zwiſchendeckverkehrs gewiſſermaßen
in demokratiſcher Weiſe auf Sänmtliche Paſſagiere
haben auf ihm das Recht ſich auf dem ganzen Schiffe
außer der Kommandobrücke zu bewegen Zum größten Teil
wohnen ſie in bequemen und luftigen Kajüten und können ſich
während des Tages auch auf dem Promenaden und Bootsdeck
das früher den Reiſenden erſter und zweiter Klaſſe ausſchließlich
vorbehalten war ergehen Auch die Verpflegungsbedingungen
ſind gründlich geändert an Stelle der früheren Maſſenver
pflegung des Zwiſchendecks erfolgt jetzt eine Speiſung der
Paſſagiere in zwei großen eichengetäfelten Eßräumen

Deutſchſerbiſche Wirtſchafts

Verhanölungen
Aus Belgrad wird gemeldet

Die Handelsvertragsver handlungen mtt
den deutſchen Delegierten ſind nahezu beendet
Es iſt ein Einvernehmen erzielt worden in allen Handels
fragen ſowie im Tranſit Zoll Schiffahrts und Eiſenbahn
verkehr Ueber politiſche Fragen die im Laufe der
Beſprechungen auftauchen wird beſonders verhandelt Man
will die hierbei etwa in Frage kommende Haltung der
Ententeregierungen abwarten
Die deutſchebelgiſchen Verhandlungen

Die zu Verhandlungen über die Rücknahme der belgiſchen
Markbeſtände in Brüſſel eingetroffene deutſche Delegatior
hat mehrere Unterredungen mit den belgiſchen Miniſtern ge
habt Es hat ein Jdeenaustauſch ſtattgefunden der es nötig
machte daß die deutſchen Delegierten nach Berlin zurück
kehren um neue Jnſtruktionen einzuholen Die Verhand

lungen werden demnächſt wieder aufgenommen werden

Bayern proteſtiert
Die bayeriſche Preſſe nimmt Stellung gegen die fort

ſchreitende JZentraliſierung im Reichsverkehrs
miniſterium wie ſie in der neuerdings errichteten
Sonderabteilung für die Energiewirtſchaft und für Bau
fragen in Erſcheinung tritt Dadurch verlieren die Zweig
ſtellen wiederum ein Stück ihrer Selbſtändigkeit und es könne
nicht mehr lange dauern dann würden ſie zu voller Ab
hängigkeit vom Reichsverkehrsminiſterium herabſinken

Tſchitſcherin proteſtiert gegen Frankreich

Riga 19 Januar Eig Drahtnachricht Der Rigaer
Sonderberichterſtatter der Dena drahtet Der franzöſiſchen
Regierung iſt eine Note der Sowjetregierung zugegangen in
der Tſchitſcherin gegen die Angriffe franzöſiſcher Minenſchiffe
auf ruſſiſche Transportdampfer proteſtiert Die Note ſtellt
weiter die franzöſiſchen Funkſprüche über dieſes Zuſammen
treffen richtig Tſchitſcherin erklärt daß die franzöſiſchen
Schiffe in jedem Falle die Angreifer geweſen ſeien ſo daß
die ruſſiſchen Frachtdampfer unter Verluſt von Menſchen
leben auf den Strand geſetzt werden mußten Tſchitſcherin
bezeichnet die franz Meld ungen wonach ruſſiſche Dampfer
auf franzöſiſche geſchoſſen hätten wörtlich als giftige Lügen

Deutſcher Reichstag
51 Sitzung Mittwoch 19 Januar 2 Uhr nachmittags
Als Präſident Loebe die Sitzung um 24 Uhr eröffnet weiſen

die Bänke des Hauſes noch recht große Lücken auf Auch die
Trihünen ſind nur ſchwach beſetzt über dem Hauſe liegt noch
Ferienſtimmung Dieſe weicht aber raſch als Präſident Loebe
die erſten Worte der Begrüßung an die Verſammlung richtet und
des geſtrigen Toges gedenkt der

56 jährigen Jubelfeier
des Tages an dem die deutſchen Stämme ihre Einheit begrün
deten Dieſem Zujammenſchluß ſchloß ſich die Geburtsſtunde des
erſten deutſchen Reichstages an Jetzt iſt nicht Zeit zu lauten
Feſten betont der Präſident wir haben die Pflicht den
Bund der Einheit zu wahren und dem Tage entgegen
zu arbeiten an dem niemand mehr wagen wird die
Ebenbürtigkeit Deutſchlands im Kranze der
Völker zu beſtreiten Wir ſehen auch mit Ruhe dem
Tage entgegen an dem das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker
auch den zur Zeit von uns abgetrennten Stammesbxüdern und
auch den Völkern Oeſterreichs zugute kommt Erſt dann wird die
deutſche Einheit vollkommen ſein

Den Nachruf für den verſtorbenen Abg Legien und den
früheren Reichskanzler von Bethmann Hollweg hört das
Haus ſtehend an

Der kommuniſtiſche Abg Maltzahn kann es nicht unterlaſſen
durch den Zuruf Er war der Kriegsſchuldige den
feierlichen Akt zu ſtören Stürmiſcher Proteſt aus
dem ganzen Hauſe weiſt ihn zurecht und Präſident Loebe ſchließt
ſeine Ausführungen mit der Anerkennung der guten Ab
ſichten Bethmann Hollwegs ſo daß kein Grund vor
liege ihm eine ſtille Ehrung zu verſagenVor Eintritt in die Tagesordnung verlieſt Abg Dr Levy
Komm unterbrochen von ſtürmiſchen Pfunirufen des

Hauſes einen Proteſt gegen die Erklärung des Präidenten in Sachen der 50 jährigen Gedenkfeier
ls der Lärm des Hauſes immer größeren Am

fang annimmt meint Präſident Loebe man werde den
Zwiſchenfall ſchnellſtens beenden wenn das Haus ruhig bleibe
Als Abg Dr Levy ſeine Ausführungen geſchloſſen hat bemerkt
der Präſident er nehme an daß niemand aus dem Hauſe
weiter Notiz vondem Proteſt zunehmen gedenke

Das Haus tritt nunmehr in die Tagesordnung ein und über
weiſt ohne Debatte das Aus landsſchädengeſetz das Ko
lonialſchädengeſeg und Verdrängungse e t an den Haushaltsausſchußs

Abg S un U begründet ſodann den Antrag derBayern auf Grund des Artikels 8 der
7
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S r Bayern getrofſenen Mahnahmen außer Kraft zuſetzen l betont daß Bayern der Hort der Reaktion ge
worden ſei ſchildert die Tätigkeit der Orgeſch und der Ein
wohnerwehren und wirft der bayeriſchen Regierung vor ohne
äußern Anlaß Gelegenheit zu ſuchen ihre Soldateska auf harm
loſe Leute loszulaſſen Eine Demonſtration der Kriegsbeſchädigten
in Regensburg wurde durch Aufgebot der ganzen Regensburger
Garniſön vereitell während gleichzeitig in München eine Parade

der Orgeſch ſtattfand Deutlicher kann der Beweis daß die baye
riſche Regierung den Ausnahmeparagraphen für ihre reaktionären
Zwecke als Dechmantel gebraucht nicht erbracht werden Wenn
der Reichstag nicht eingreift macht er ſich mitſchuldig denn das
Spitzelweſen nähme überhand ie Regierung Kahr ſei über
haupt nur der Schildhalter des Hauſes Wittelsbach

Reichsminiſter Koch betont daß die Reichsregierung Ver
handlungen mit der bayeriſchen Regierung eingeleitet habe daß
ſie aber zu einem Eingreifen nicht in der Lage ſei jedoch hoffe
auf dem Wege der Verhandlungen zu einer Verſtändigung zu
gelangen Die äußerſte Linke unterbricht die Ausführungen
des Miniſters durch ſtändige Zwiſchenruſe Abg Remmele Kom
i Handlanger der Orgeſch und erhält eine Rüge des Prä
ſidenten

Staatsſekretär Dr Schweyer macht nähere Ausführungen aus
denen hervorgeht daß die Reichsverfaſſung in Bayern nirgends
verletzt werde Dieſe Auslaſſung erregt die äußerſte Linke aufs
neue zu heftigen Zwiſchenrufen Wir wollen keinen Wortüber
ſchwall wir wollen Tatſachen Redner bemüht ſich die Berech
tigung der bayeriſchen Regierung nachzuweiſen die landespolizei
lichen Funktionen zu vervollkommnen was die Linke veranlaßt
ihm Staatsſtreichgelüſte vorzuwerfen Als Redner feſtſtellt daß
die Kommuniſten mit allen Mitteln verſuchen ſich der Waffen
abgabe zu entziehen kommt es zu erneuten Unruben
während deren Zurufe wie Räuberbande Geiſelmord erſchallen
Präſident Loebe muß erſt Ruhe ſchaffen

Abg Vogel Soz erwidert daß die einſtweiligen Maßnahmen
von Landesregierungen nur zuläſſig ſeien wenn Gefahr im Ver
zuge ſei und der Reichspräſident nicht mehr in der Lage ſei noch
raſch genug einzugreifen Beides treffe hier nicht zu Zudem
habe die frühere Regierung in Bayern ausdrücklich den vor
übergehenden Charakter der Maßnahme betontwährend die jetzige Regierung darauf ausgehe einen Dauer
zuſtand zu ſchaffen Das bedeute einen Verfaſſungs
bruch der verhindert werden müßte An dieſen Kern ſeiner
Ausführungen knüpft Redner eine lange Darlegung des Ver
haltens der bayeriſchen Regierung und betont daß er keinerlei
beſondere Gefahren ſür Bayern ſehe die eine Aufrechterhaltung
des Ausnahmezuſtandes rechtfertigen und die Beibehaltung des
AchtgroſchenjungenSpitzeldienſtes begründen könnten Die breite
Maſſe werde auch für irgendwelche Putſchverſuche nicht zu haben
ſein Redner ſchließt mit dem Wunſch daß das in der Ver
faſſung vorgeſehene Eeſetz zum Artikel 48 recht bald komme

Abg Emminger bayr Vpt wundert ſich daß man Bayern
das doch den Ausnahmezuſtand nach dem Kriege gründlich kennen
gelernt habe es verdenke wenn es jetzt erleichtert aufatmet wo
ſeine Landſtraßen endlich von den Laſtautos mit Maſchinen
gewehren und von den roten Beſtien in Menſchen
geſtalt befreit ſeien Von dem Ausnahmezuſtand ſei jetzt herz
lich wenig zu ſpüren Stürmiſcher Proteſt der äußerſten Linken
Der Wucherparagraph ſei eigentlich die einzige Folge des Aus
Kahmezuſtandes geweſen und dieſer ſei doch gewiß im Jntereſſe
der Feſthaltung der Ernte zu begrüßen ährend der weiteren
Rede macht ein Beſucher der Tribüne andauernd Zwiſchenrufe
Die Zeit iſt Geld und anderes Vizepräſident Dr Bell droht

im Wiederholungsfalle die Tribünen räumen zu laſſen
Vizepräſident Dr Bell macht die Mitteilung daß noch ſechs

Redner zum Worte gemeldet ſeien er bittet ſie im Jntereſſe einer
Förderung der Geſchäfte nicht ſo lange zu ſprechen

Abg Dr Strathmann ſchildert die Vorwürfe die
gegen Bayern dieſes Land der zielbewußten Reaktion erhoben
wurden Tatſächlich werde in keinem Lande ſo zielbewußt
ander Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
gearbeitet wie in Bayern Das ſolle durch den Antrag
erſchwert werden Was wir im Ruhrrevier erleben mußten
wollen wir in Bayern nicht erleben Als Redner darauf zu
ſprechen kommt daß das Beſtreben der Linken die Amneſtie auch
auf die Angeklagten der Räterepublik auszudehnen in Bayern
große Empörung hervorgerufen hat folgen erneute Zwiſchenrufe
der äußerſten Linken Die bayeriſche Regierung fährt Redner
fort will nur die Produktion der regelmäßigen Arbeit ffen
Jn Berlin wo ſolches Ausnahmegeſetz nicht beſteht iſt erſt kürzlich
bei zweckloſen Demonſtrationen wieder Blut gefloſſen Das
kommt bei uns dank unſerer Vorbeugungsmaßregeln nicht vor
Erneuter Lärm Vizepräſident Dr Bell bittet um Ruhe Wer

die Gefahr des Blutvergießens vergrößern will der hebe den
Ausnahmeparagraphen auf Das kann im übrigen nur die baye
riſche Regierung ſelbſt nicht etwa der Reichstag oder die Reichs
regierung Als der Redner erklärt alles was aus Berlin komme
fände in Bayern den ſchlechteſten Kredit und Berlin als inter
nationales Schieberneſt und als die Zentrale des geſetzwidrigen ihe

Wege militäriſchen Putſches durchführen alſo die bayeriſcheKampfes gegen die Einwohnerwehren bezeichnet folgt ein erx

neuter Sturm auf der äußerſten Linken Redner ſchließt mit
einem Angriff auf den übertriebenen Zentralismus der in Ber
lin ſeinen Sitz habe und eine Ueberſpannung des ger
r Unitarismus bedeute Stürmiſcher Beifall rechts Zwiſchenrufe links

Reichsminiſter Koch Die Erklärung des Vorredners daß diebayeriſche Regierung den Anforderungen der Reichsregierung in
verfaſſungsmäbigen Fragen nur inſoweit Folge leiſten werde als
lebenswichtige Intereſſen des bayeriſchen Staates nicht berührt
würden t eine glatte Anreizung zum Verfaſſungsbruch Jn ſolchen Fragen liegt direkte Entſcheidung beim Reich
und bei der Reichsregierung Jhre Zurückhaltung im vorliegen
den Falle darf nicht zu der Annahme verleiten daß das ich
zu einem ſolchen Entgegenkommen verpflichtet ſei
das Reich nicht daran die Polizeigewalt der Länder zu über
nehmen Jch bin überhaupt gegen den Zentralismus und kann
nicht anerkennen daß Berlin in zentraliſtiſcher Anmaßung zu
weit gehe Zuſtimmung und Lärm

bg Maretzky D Vpt Es frage ſich oh in Bayern noch
Ruhe und Ordnung herrſchen werde wenn der Paragraph auf
gehoben werde Die Haltung der kommuniſtiſchen Preſſe laſſe das
als zweifelhaft erſcheinen Redner es mit der Anerkennung
daß Bayern vorbildlich in der Sicherſtellung von Ruhe und Ord
nung ſei Bravorufe

Abg Wieland Dem erklärt ſich gegen den Ausnahmepara
gravhen und dankt der Reichsregierung für ihr Beſtreben die
ege mit der bayeriſchen Regierung im Verſtändigungswege zu
öſen

Vizepräſident Dr Bell ſchlögt nunmehr vor die Debatte ab
zubrechen

Das Haus erledigt noch eine Reihe von Petitionen ohne jede
Debatte nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion und vertagt ſich
alsdann auf morgen mittag 1 Uhr TagesordnungReichsnotetat Jnterpellation über Oberſchleſien und Reſt der
heutigen Tagesordnung Schluß nach 7 Uhr

Deutſches Reich
Zwei Wahlaufrufe Für die preußiſche Landtagswahl

erlaſſen gleichzeitig die Mehrheitsſozialiſten und die Deutſch
nationalen ihren Wahlaufruf Der ſozialiſtiſche füllt eine
rolle Seite des Vorwärts aber ſeine Länge ſteht in um
gekehrtem Verhältnis zu ſeinem Jnhalt Er verſpricht eine
Fülle von Dingen die ſchon bisher zu den ſtändigen Clichées
ſozigliſtiſcher Wahlaufrufe gehörten Die Wählbarkeit der
Richter ſoll beginnen mit der freien Wahl der Schöffen und
Geſchworenen durch das ganze Volk Es heißt die Wahl
der Volksvertreter entwerten wenn man ſo oft wählt Jm
übrigen verſucht der ſozialiſtiſche Mablaufruf eine langatmige
Verteidigung der ſozialiſtiſchen Miniſter Kürzer aber dar
um nicht inhaltreicher iſt der deutſchnationgle Wahlaufruf
Auch er arbeitet reichlich mit abgenutzten Schlagworten Am
Schluſſe wird verlangt Preußen ſtark zu erhalten als
Eiſenreif in der Krone deutſcher Zukunft Hoffentlichkann ſich der deutſchnationale Wähler unter dieſem Bild

etwas vorſtellen
Danzig Der Generalkommiſſar der polniſchen Republik

in Danzig Biſiadecki hat wie die Frankf Ztg meldet dem
Danziger Senat cin Proteſtſchreiben gegen die eigenwillige
Verfügung der Danziger Behörden über das ehemalige
Eigentum des Deutſchen Reiches übermittelt

Wahl des Verliner Oberbürgermeiſters am 20 Januar
Die Feſtſetzung des von den Gemeindebehörden beſchloſſenen
Hehalt für den Oberbürgermeiſter iſt vom Oberpräſidenten
genehmigt worden ſo daß die Wahl des r
nunmehr in der am Donnerstag ſtattfindenden Sitzung der
Stadtverordnetenverſammlung erfolgen wird

Der Simpliziſſimus in Oberſchleſien verboten Die
interalliierte Kommiſſion hat für das geſamte oberſchleſiſche
Abſtimmungsgebiet den Simpliziſſimus zum zweiten Male
und zwar diesmal auf die Dauer von vier Wochen verboten

Die Gefahr von rechts in Bayern Bisher gingen die
Warnungen vor Putſchgefahren in Bayern im weſentlichen
von der ſozialiſtiſchen Preſſe aus Es iſt außerordentlich be
merkenswert daß jetzt non einer Seite auf die Gefahr eines
Rechtspurſches hingewicſen wird die ſicher in den Augen aller
Rechtsparteiler unrerdächtig iſt Es iſt der Führer der
bayeriſchen Königspartei Graf Bothymer der in ſeinem Organerklärt der Landesvorſitzende der bayeriſchen Königspartei
Maver Koy habe Beweiſe dafür daß Beſtrebungen im Gange
ſind welche die Wiederherſtellung der Monarchie auf dem

Natürlich denkt

Regierung eines Tages vor eine vollendete Tatſache ſtellen
wollen Graf Bothmer macht dazu noch eingehende Einzel
angaben und beſchuldigt die deutſch völkiſchen Geheimbünde
der Putſchneigungen Es handelt ſich hier um einen Kon
kurrenzſtreit Die bayeriſche Königspartei verficht die
Wiedereinſetzung der r während die Deutſch
völkiſchen in erſter Linie für die Wiederein etzung der

ohenzollern arbeiten Aber aus dieſem monarchiſtiſchen
nkurrenzſtreit erfährt man daß die Gefahr von rechts doch

weitaus ernſter iſt als manche Deutſchnationalen zugeben
wollen

Der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter hat an den
Reichswirtſchaftsrat in Berlin eine Eingabe gerichtet worin
folgende Wünſche zur Novelle zum Einkommenſteuer
geſetz geäußert worden Es genüge keineswegs daß der
einkommenſteuerfreie Betrag der Angehörigen des Steuer
pflichtigen von 300 auf 1000 Mark erhöht wird auch das
Exiſtenzminimum des Steuerpflichtigen ſelbſt müſſe weſent
lich erhöht werden Vei kommunaler Beſteuerung des
Exiſtenzminimums müſſen neben dem Einkommen auch tie
Fa milienverhältniſſe der Steuerpflichtigen berückſichtigt
werden Bei verhältnismäßig geringem Einkommen und bei
kinderreichen Familien müßte der kommunale Zugriff ausge
ſchloſſen ſein

AuslandsRunöſchau
Seuchen in Polen Die bedauerlichen Nachrichten übe

das Auftreten von Seuchen und anſteckenden Krankheiten ir
Polen mehren ſich ſtark So ſind in Thorn Cholerafälle und
Fälle von Flecktyphus vorgekommen Jn Bromberg wurden
bereits Maßnahmen gegen die Seuche getroffen Aus der
Poſener Gegend werden bereits Fälle von Cholera und Fleck
typhus gemeldet Das Dorf Ober Sitzko Kreis Birnbaum
iſt wegen Flecktyphus vollſtändig abgeſperrt Auch im Lager
von Tuchel herrſcht Flecktyphus Die in dem Grenzgebiet
gegenüber Schneidemühl angekündigten Einquartierungen
mußten wegen Verſchleppungsgefahr unterbleiben

Der franzöſiſche Miniſterrat trat Montag vormittag
unter dem Vorſitz Millerands im Elyſée zuſammen wobei
Briand die neuernannten Unterſtaatsſekretäre vorſtellte Ein
neuer Miniſterrat wird am Donnerstag vormittag im Elyſée
zuſammentreten um die endgültige miniſterielle Erklärung
feſtzuſetzen die im Laufe des Donnerstags in den beiden
geſetzgebenden Körperſchaften zur Verleſung gelangen ſoll

Der Vorſitzende der Wiener Sektion der Reparations
kommiſſion Sir William Goode hat unter dem Ein luß der
franzöſiſchen Regierung einen neuen Finanzplan für
Oeſterreich ausgeardeitet durch den der Anſchluß
gedankepernichtet und Oeſterreich in ein Hörigkeits
rerhältnis zu den Nachfolgeſtaaten u würde eſter
reich ſoll mit ſeinem geſamten Rohſtoffbedarf an die Nach
folgeſtaaten gewieſen werden denen die Entente die erfor
derlichen Rohſtoffe liefern und für deren Bezahlung ſie 3
rantieren würde Die Oeſterreichiſch Ungariſche Bank ſoll
in eine Notenbank mit einer für alle Nachfolgeſtaaten gemein
ſamen Export und Jmportvaluta umgewandelt werden Bei
Verwirklichung dieſes Planes würde der Zwiſchennutzen der
Nachfolgeſtaaten beim Abſatz der Rohſtoffe durch den ihr
Widerſtand gegen die Donauföderation gebrochen werden
hatren öſterreichiſche Jnduſtrie dauernd vom Weltmarkt aus

alten

Halle und Umgebung
Halle den 20 Januar 1921

Gegen die Pfennigfuchſerei Der Mangel an Kupfergeld hat
den Reichspoſtminiſter zu einer Ermittelung durch dis Poſtſcheck
ämter veranlaßt die ergeben hat daß 9,7 Prozent aller Bar
ſchecks des Poſtſcheckverkehrs nicht auf Pfennigbeträge abgerundet
ſind die ſich durch 5 teilen laſſen Ein großer Teil dieſer
Zahlungen geht aber von Behörden und öffentlichen Kaſſen aus
Der Reichsfinanzminiſter bezeichnet es deshalb in einem Schreiben
an die übrigen Bereiche als angebracht die Kaſſen der Reichs
Stagts und Gemeindebehörden darauf hinzuweiſen daß auch die
Barſchecks im Poſtverkehr allgemein auf 5 und 10 Pfennig abge
rundet werden Auch die kagufmänniſchen und gewerblichen Be
triebe ſollen durch die Handels und Gewerbekammern ſachdienlich

Eine Wanderung durch Kew Vork
Mit einem wunderlichen Gefühl kommt man aus Europa

in eine Rieſenſtadt die alles entbehrt was man ſonſt gern
aufſucht und betrachtet Keine Spur von Tradition von
alter Kultur Das iſt die S i eng die Alma Hedin
Spen Hedins Schweſter aus ihrem Beſuch der Hudſon
Metropole zieht aus einer amerikaniſchen Reiſe deren Ein
drücke ſie in einem demnächſt bei F A Brockhaus in
Leipzig erſcheinenden Büchlein niedergelegt hat das den
für die Weltanſchauung der Autorin bezeichnenden Titel

Arbeitsfreunde ſührt Alma Hedin der ihr be
tühmter Bruder als Gruß an das deutſche Volk ein Vorwort
geſchrieben hat will in dieſen Schilderungen aus Amerika
jeigen was wir von Amerika lernen können und niemand
wird bezweifeln daß das bei aller Wertſchätzung der euro
päiſchen Kultur recht viel iſt

Das eigentliche Rew York die Jnſel Manhattan iſt ſo
plaudert die Schwedin zum größten Teil eine ſehr regel
mäßig gebaute Stadt in der man ſich leicht zurechtfindet
Nur der füdliche nach dem Hafen zu belegene älteſte Teil
iſt winklig Er heißt downtown die untere Stadt und iſt
der Mittelpunkt der Geſchäftswelt Dort t ſich u a
die berühmte in der ganzen Welt bekannte Wallſtreet dort
erheben ſich die meiſten Wolkenkratzer denn jeder Fuß breit
Boden hat hier einen Wert von ſchwindelnder Höhe erreicht
Als man ſich auf der Erde mit den Bauten nicht weiter aus
breiten konnte mußte man in die Höhe gehen Früher
pflegte die Kirche das höchſte Gebäude einer Stadt zu ſein
Jn Rew Vork liegen die Gotteshäuſer eingeklemmt und
gedrückt zwiſchen Häuſern die ſich viel höher erheben Das
erinnert in unheimlicher Weiſe daran daß Mammon der
Gott iſt der hier rerehrt wird Auf den Straßen der
unteren Stadt herrſcht bewegtes Leben Kommt man als
Fremder gerade zur Lunchzeit dorthin wenn alle Welt die

ontore verläßt um in Klubs und Reſtaurants zu gehen ſo
begreift man nicht was los iſt r kommen in den
am meiſten benutzten Straßen nicht durch Ungeheures Ge

Menf re überall Einen luſtigen Anblick
bietet die Straßenbörſe in downtown Jn ein paar Häuſern
ſitzen in allen Fenſtern Herren mit wenigſtens je zwei Tele
phonen und geben ihren Kunden unten auf der von Menſchen
wimmelnden Straße Zeichen mit den Fingern Ein gewähnlicher Sterblicher Ferſteht nicht das Gerin ſte von ihren

Schreien und ihrer er auf dieſe

Weiſe wechſeln täglich Aktien im Werte von vielen Millionen
Dollars ihren Beſitzer Ganz unten in dowutown zweigt der
Broadway nach Norden ab Das iſt die alte Landſtraße die
noch ihre Richtung beibehalten hat obwohl dieſe gegen das
Syſtem der rer gebauten Straßen verſtößt die ſich
nördlich vom älteſten Teil der Stadt rechtwinklig ſchneiden
Der Broadway bringt eine angenehme Abwechſlung in dieſe
Straßenführung

Jm ſüdöſtlichen Teile von Manhattan liegt Chinatown
die ſogenante Chincſenſtadt mit dem Jtaliener und Juden
viertel Die Bevölkerungsdichtigkeit in dieſen Stadkteilen
muß fürchterlich ſein nach den Scharen von Kindern zu ur
teilen von denen die Straßen wimmeln Das Herz krampft
ſich einem zuſamen wenn ſie ſieht und bedenkt daß nur eine
ganz geringe Anzahl im Sommer die Stadt verlaſſen kann
Gewiß ſind die Straßen breit und die Häuſer ziemlich niedrig
aber die Gluthitze auf dem Aſphalt iſt unerträglich Jſt man
eine ziemlich lange Straße uptown gekommen ſo verſchwin
den die Ramen an d ehe und die Straßen werden
mit Nummern bezeichnet Erſte Straße uſw bis über 200
Die Avenuen ſchneiden die Straßen von Norden nach Süden

Als wir zuerſt nach New York kamen ſtiegen wir im
Hotel Gotham ab das an der Kreuzung der Fifth Avenue
und der 55 Straße liegt Es iſt zwar nicht eins der größten
Holels hat aber doch 21 Stockwerke Die Fiſth Ar enue iſt
die vornehmſte der Straßen und Avenuen Keine Straßen
bahn oder Hochbahn darf ihre Würde ſtören Nur Omni
buſſe und a wager werden geduldet und bis auf weiteres
auch Equipagen Aber die Tage dieſes Beförderungsmittels
u gezählt denn es wurde davon geſprochen daß Pferde in

cw York nicht mehr ſollten exiſtieren dürfen da ſie den
Verkehr hindern Der Verkehr in der Fiſth Avenue iſt
außerordentlich ſtark aber ſehr gut geregelt Durch ver
ſchiedenfarbige Lichtzeichen werden die Kraftwagenführer in
Kenntnis geſetzt wann ſie fahren dürfen und wann ſie halten
müſſen Drei Minuten lang geht der Strom der Fuhrwerke
in raſcher Fahrt Lann aber ändern die Lich zeichen ihre
Farbe und alle halten Nun dürfen die Fußgänger und derVerkehr aus den Seitenſtraßen paſſieren Aber ſie haben
nur eine Minute Zeit In den rigen Straßen iſt die Ord
nung ſicherlich ebenfalls m wenn auch nicht ſo
wie in der Fifth Avenue Die eleganteſten Läden und die
Paläſte der reichſten Millionäre liegen an dieſer Pulsader

das Vergnügen iſt im Leben der modernen Menſchen
die Hauptſache geworden und in Amerika iſt es insbeſondere trägt das amerikani
der Tona der beinahe zu einer Krankheit ausgeartet iſt

Man tanzt in allen Reſtaurants beinahe hätte ich geſagt
während man ißt beim Lunch Thee beim Mittageſſen und
man fährt bis in die Nacht hinein damit fort Mir erſchien
das Ganze wie eine organiſierte moderniſierte Art jener
Tanzſeuche die im 14 Jahrhundert im Gefolge des ſchwarzen
Todes durch ganz Europa ging Die Nerven der Ueber
lebenden hatten keine Widerſtandskraft mehr Jm Hippo
drom einem rieſigen Vergnügungslokal ſah man eine
Nummer die wirklich ſchön und echt amerikaniſch war Jn
der letzten Nummer war die Bühne in ein gewal iges Waſſer
becken verwandelt Daß dieſes tief war erkannte man
wenn man eine junge Dame kopfüber von der Decke drei oder
vier Stockwerke hoch herabſpringen ſah Jn das Becken
führte eine breite Treppe die unter der Waſſerfläche weiter
ging Dieſe Treppe hinab zogen fröhlich lachend mit gol
denen Rüſtungen und goldenen Helmen angetan ein paar
hundert junge Mädchen bis das Waſſer ihnen ſchließlich über
den Kopf reichte und ſie verſchwanden Sie kamen nie wieder
heraus Vahrſcheinlich retteten ſie ſich irgendwo denn ſonſt
hätte vermutlich die Polizei eingecrifen Als aber einige
Tage ſpäter das Hippodrom geſchloſſen wurde meinte einer
das ſei geſchehen weil in New York keine jungen Mädchen
mehr vorkanden ſeien

Die Reinlichkeit und Sauberkeit in New York beruht
zu einem nicht geringen Teil darauf daß alle Züge auch
die ſonſt mit Dampf betriebenen in der Stadt elektriſchen
Antrieb haben Jn den Fabriken verwendet man eine
kohlenſparende Feuerungsart dank der der und allen den
zahlloſen Eſſen aufſteigende Rauch weiß iſt Der ungefähr
wiſchen der 40 u 30 Straße verlaufende Teil des Brodwayſt echt amerikaniſch Dort liegen die meiſten Theater

Tauſende von Lichtreklamen ſchillern in allen Farben und
ſtellen die merkwürdigſten Dinge dar Da ſieht man eine
Katze die mit einem Garnknäul ſpicklt einen Hund der den
Kopf dreht Vögel fliegen Schmetterlinge flattern mit den
Flügeln unaufhörlich t Waſſerfälle herab und Männer
machen unermüdlich mit Armen und Beinen Turnübungen
Auf anderen Schildern wechſeln Muſter und Namen in allen
Farben Es iſt ſaſt genau ſo hell wie mitten am er Was
das alles koſtet ahnt man wenn man hört daß die größte
aller Lichtreklamen die rieſige Pfauen d aſſer
Bäume und zappelnde Männer darſtellt jährlich 350 000
Dollar koſtet Dieſe Reklame dient le ges dazu den gräß
lichen Kaugummi anzupreiſen der in hohem Maße dazu beibe Volt häßlich zu machen
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aufgeklärt werden dem Mangel an Kleingeld mit abzuhelfen dürften erſt die beiden
Das Reichsbankdirektorium hat aber
Reichsbank eine durchgreifende Abrundung nicht möglich ſei weil
die T unerläßliche Verrechnung der genauen Beträge
anderen Reichsbankdienſtſtellen Behörden und auch Privaten
z S bei der Einlöſung von Zinsſcheinen Einziehung von

echſeln und Schecks Auszahlungen Gebühren beim Reichsnot
z u a eine Sonderbuchung der Pfennigdifferenz nötig machen

würde
Zum Schulftreik am Tage der Exinnerungsfeier der Reichs

gründung geht uns über die Beteiligung von Schülern der Jo
hannesſchule eine Mitteilung zu die die zuerſt genannten Zahlen
richtigſtellt Die Johannesſchule umfaßt zwei Rektorate mit zu
ſammen rund 2000 Kindern Von dieſen fehlten am
Dienstag ohne Entſchuldigung in der Knabenſchule 153 in der
Mädchenſchule etwa 50 Es iſt anzunehmen daß von dieſen
rund 200 Kindern noch etliche nur deshalb die Schule verſäumten
weil ſie unterwegs gewaltſam zurückgehalten wurden Das Bild
iſt alſo weſentlich anders und günſtiger für die Schule

Die Wohnungsluxusſteuer verlangen verſchiedene Einſender
als eine ſozial wirkende Steuer die unſerer Stadt erhebliche
Mittel liefern würde Wir wiederholen demgegenüber daß der
Magiſtrat auch auf dieſe Steuer ſchon vor längerer Zeit ſein
Augenmerk gerichtet hatte aber er mußte von einer Vorlage ab
ſehen da die Bezirksausſchüſſe dieſe Steuer für geſetzlich unzu
läſſig erachten und deshalb nicht genehmigen ſolange die geſetz
lichen Beſtimmungen nicht geändert ſind

Verband der Vereine für Halle und Umgeb e V früher
Verb d Geſell und Vergn Vereine Generalverſammlung am
Montag den 24 d Mts pünktlich abends 8 Uhr im großen
Saale des Mars la Tour Gr Ulrichſtr 10 Tagesordnung er
ſcheint dieſe Woch in der Allg Vereins Zeitung Mitglieder
haben 2 Deleg ierte im Behinderungsfalle 2 Stellvertreter zu
entſenden Auch Gäſte mir beratender Stimme ſind zu obiger
Verſammlung höfl eingeloden Ferner findet am ſelbigen Tage
eine Beſprechung der angeſchloſſenen Theatervereine ſtatt
Delegierte bezw bevollmächtigte Vertreter werden gebeten pünktl
um 7 Uhr im Geſchäftszimmer 1 des Mars la Tour zu erſcheinen

Familien Nachrichten
Echoren Paul Reich Wernigerode

Altenburg
Leonhard Winter

Verlobte Viktoria Schäfer Schteuditz Oskar Röhmus
Schladebach Mieze Senff Eilenburg Kurt von Kehler Leut
nant a D Hede Starke Bahnhofsvorſteher Kurt Teichmann
Altenburg A

Geſtorben Amalie Schlag 74 Zſcherplin Poſtſchaffner
Paul Körner Deſſau Witwe Martha Jäckel geb Hatſcher
Wettin Witwe Thereſe Pabſt geb Meinhardt 74 Hettſtedt
Teichvoigt Auguſt Dietrich 65 Grünewalde Schmiedemeiſter
Karl Mörlin Hohenleipiſch Witwe Luiſe Lamm geb Hartmann
Wernigerode Minna Bremiſch geb Ottlepp 33 Wittenberg
Menagcemeilſter a D Friedrich Theodor Fricke Leimbach Kauf
mann Max Welſch Halle 75 Otto Schulz Bösdorf 48
Jnſtallateur Richard Neumerkel Halle 32 Franz Wolter
Halle 23

Provinzial Lachrichten
Jeßnitz 19 Jan Verheerender Brand Jn Alt

teßnitz brannten die Stallgebäude des von Endeſchen Rittergutes
vollſtändig nieder Das in den Ställen befindliche Vieh konnte
gerettet werden 300 Zentner Weizen fielen dem Feuer zum
Opfer Der Schaden beträgt mindeſtens eine halbe Million Mk

Eenthin 19 Jan Ein neuer Raubmord Der
Gaſtwirt Schulze und ſein Sohn aus Roßdorf hatten Dienstag
nachmittag in Genthin geſchäftlich zu tun gehabt und fuhren mit
ihren Rädern nach 6 Uhr zu Hauſe Da die Gegend ſehr unſicher
iſt benutzten ſie ſtatt der alten Roßdorfer Heerſtraße die Pro
vinzialchauſſee um dann in die über Roßdorf führende Kreis
Hauſſee einzubiegen Kaum hatten ſie die Provinzjalchauſſee ver
laſſen als ihnen von einem Wegelagerer ein Halt Geld her
entgegengerufen wurde Schulze ſtieg vom Rade der Sohn wollte
anſcheinend weiterfahren worauf ihn der Strolch vom Rade
ſch o Er war ſofort tot Schulze mußte ſeine Barſchaft heraus
geben Der Räuber wird als ein langer dürrer Menſch be

Während Sch
um ſeinen Sohn bemüht war kam der Geh Sanitätsrat Frantz aus
Genthin angefahren deſſen Sohn man vor einem Jahre ebenfalls
in der Nähe der Stadt am hellen Tage erſchoſſen und
heraubt hatte Der Arzt konnte nur den Tod feſtſtellen

Neuſelwitz 19 Jan Beſtellte Arbeit Der Raub
überfall bei Ramsdorf auf die beiden Kaſſenboten hat ſich als
vbeſtellte Arbeit herausgeſtellt Unſerer Polizei iſt es gelungenden Räuber in der Per on des 21 Jahre alten Arbeitsloſen Kurt

Rauſchenboch aus Kleinröda zu ermitteln Er iſt der Schwager
des Kaſſenboten Gentſch aus Zechau der die Taſche mit den
20 000 Mark von ſich warf und entfloh Der zweite Kaſſenbote
der gewürgt wurde iſt an der Sache unbeteiligt 15 000 Mark
des geraubten Geldes wurden in Zechau unter den Dachſparren
verſteckt aufgefunden

Leipzig 19 Jan Die größte Stadt Sachſens
Durch die Preſſe geht eine Meldung nach der Dresden durch die
bevorſtehende Eingemeindung von 20 Vororten fortan die größte
Stadt Sachſens ſein würde Jn der Meldung heißt es u daß
Dresden etwa 50 000 Einwohner durch die Einverleibung ge
winnen wird Aber auch dann iſt die Einwohnerzahl Leipzigs
die nach der letzten Vollszählung 1919 604 397 betrug immer
noch höher als die der Stadt Dresden die damals 522 900 Ein
wohner zählte Leipzig bleibt alſo Sachſens größte Stadt

Leipzig 19 Jan Die Verhandlungen zwiſchen
den Metallinduſtriellen und den noch immer im
Streik befindlichen Arbeitern von 16 Firmen haben zu einem be
friedigenden Ergebnis geführt ſo daß von der beſchloſſenen Aus
ſperrung von 50 v H der Metallarbeiterſchaft abgeſehen werden
konnte Die Hauptforderung daß alle Streikenden reſtlos wieder
eingeſtellt werden ſollten iſt fallen gelaſſen worden

Oberboef 19 Jan Auf Bahnhof Oberhof wurdeneinem nach Oberhof zuziehenden Rittergutsbeſitzer aus einem
Wagen Umzugsgut Kleidungsſtücke und Lebensmittel im Werte
von 50 000 Mark entwendet

KunſtdiebſtahRudolſtedt 19 Jan Auf demSchloſſe wurde ein den Ritter St Georg mit Drachen darſtellendes
Relief aus Kupfer geſtohlen Das Werk war an der Schloßgarten
mauer angebracht und manchem Kunſtfreund eine Freude Die
Diebe hatten es anſcheinend weniger auf das Altertum als auf
das zur Zeit wertvolle Metall abgeſehen

Sport der Saale Feitung
Die mitteldeutſche Meiſterſchaft

Der Spielausſchuß des V M B V hat bereits die erſten
Ligaſpiele um die mitteldeutſche Meiſterſchaft auf den 13 März
angeſetzt Ob aber die Kreismeiſter bis zu dieſer Zeit her
aus gekommen ſind iſt eine Frage die nicht leicht zu beantworten
iſt Soweit die Ausſichten in den einzelnen Kreiſen zu überſehen
ſind wird es wohl noch verſchiedentlich engere Ausſcheidungs
piele geben bis der Meiſter niß eſtſteht

Wir bringen nachſtehend eine Ueberſicht über Ausſichten
in des einzelnen Kreiſen z größten Gau Rordweſtſachſen
lommen noch drei Vereine in Frage Fortunaga
zereinigung Leipzig An der Spitze ſteht er Zeit Fortung die
es bei 15 Spielen auf ein Punkliverhältnis von 29 7 brachtehenen konnte in 16 Spielen 23 Punkte buchen Ter

ter V ſ B in 14 Spielen 18 Punkte Eine Klärung

h
S

mitgeteilt daß bei der tung gegen Spielvereinigung bringen

f B und Spiel

Spiele Fortung gegen V f V und For
Jm Falle eines Sieges

c ſtark aufgekommenen Forlungamannſchaft ſollte dieſe zum
mit erſten Male hie Kreismeiſterſchaft erringenx Jn Oftſachſen iſt dieEntſcheidung bereits gefallen Ring hat ſich durch ſein unent

ſchiedenes Ergebnis gegen Brandenburg einen Vorſprung ge
ichert der ſelbſt im ungünſtigſten Falle nicht mehr einzu
olen iſt Weit verworrener iſt die Lage noch in Thüringen

ſer Vereine ſind mit ihren Spielen noch ziemlich weit im Rück
tande An der Spitze h zur Zeit die junge Mannſchaft von
V f B Koburg die ſich in 12 Spielen 19 Punkte er konnte
Jn engere Wahl für die Meiſterſchaft kommen noch I Sport
verein Jena V f B Erfurt und Spielvereinigung Erfurt Es
iſt aber anzunehmen daß die kommenden Spiele zumal bei
ſchwerem BVoden noch Ueberraſchungen bringen werden ſo daß
eventuell der Sportklub Erfurt und Germania Jlmenau ein
Wörtchen mitreden könnten Jm Saalekreis kommen nur noch
zwei Vereine in Frage vorausgeſetzt daß die weiteren Spiele
nicht in denſelbem Maße unerwartete Ergebniſſe bringen wie es
die erſten Spiele der Frühjahrsſerie getan haben Die Führung
hat bis jetzt Boruſſia das in 13 Spielen 4 Verluſtpunkte zu ver
zeichnen hat vor dem Altmeiſter Wocker der in 11 Spielen be
reits 5 Punkte laſſen mußte Jn weiterem Abſtande mit 8 Ver
luſtvunkten in 12 Spielen folgt erſt der V f L Halle 96 Wenn
ſich ſchließlich auch noch manches ändern wird ſo muß man doch
der ſchnellen und ſchußfreudigen Boruſſiamannſchaft die erſte An
wartſchaft auf das blaue Band im Saalekreis zuſprechen Die
Führung im Kreiſe Mittelelße hat zur Zeit Sport und Spiel
vereinigung Magdeburg inne Jn 14 Spielen brachte ſie es auf
20 Punkte Als gefährlichſter Gegner iſt Bernburg 07 zu nennen
die in 13 Spielen 16 Punkte einheimſten Sportverein Viktoria 96
und Preußen 99 Magdeburg haben nur noch eine Außenſeiter
chance Mittelſachſen hat eigentlich ſchon ſeinen Meiſter heraus
Durch die überraſchende Niederlage von National am vergange
nen Sonntag iſt dem Fußballklub Sturm der Weg zur Meiſter
ſchaft eigentlich frei Es müßte noch höchſt ſonderbar kommen
wenn der Altmeiſter nicht wieder zu neuen Ehren kommen ſollte
Jn Weſtjachſen kommen nur noch Konkordig und Sportklub
Plauen in Frage Erſter brachte es in 15 Spielen auf 26 Punkte
jene in 16 Spielen auf 25 Punkte Wenn kein anderer Verein
dem Ballſpielklub noch Schrittmacherdienſte leiſtet wird wohl
Konkordia den Meiſter ſtellen

Das iſt aber zum größten Teile noch Zukunftsmuſik Bei der
Ausgeglichenheit der Mannſchaften in den meiſten Kreiſen kön
nen noch genug Ueberraſchungen kommen die dann ſchließlich
noch einen unerwarteten Verein auf den Schild erheben zumal
noch eine Reihe ſchwerer Verufungen ſchweben tt

Ein Turnſporfverhand in Berlin
Zwiſchen den Vertretern der Sportabteilungen der dem

V B A V angehörenden Turnvereine und dem Verwaltungs
cusſchuß des V B A V wurde in einer gemeinſchaftlichen Sitzung
eine Vereinbarung inſofern getroffen als der Verſuch gemacht wer
den ſoll in Berlin bezw für Brandenburg einen gemeinſamen
Verband zw ſchen den V B A Vereinen und den porttreiben
den Mitgliedern des Kreiſes III b zu gründen Folgende Reſo
lution wurde von den anweſenden 21 Vereinen einſtimmig ange
nommen Dem V B A V wird vorgeſchlagen für Gründung
eines Verbandes Sorge zu tragen der die Grundlage für eine
freie Teilnahme der Mitgl eder beider Verbönde des V B A V
ſowie des Kreiſes III b der D an beiderſeit gen Veranſtal
tungen ſchafft An den Kreis III b richten die Sportabteilungen
der Turnerſchaft das gleiche Erſuchen Ob der vorgeſchlagene
Weg ſich für beide Teile erfolgre ch geſtalten wird werden die
weiteren Verhandlungen lehren

Die Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen Der Verband
der Turnerſchaf en auf deutſchen Hochſchulen in dem bekanntlich
die farbentragenden ſchlagenden Turnerſchaften zuſammenge
ſchloſſen ſind hat auf ſeiner letzten Sitzung in Marburg beſchloſſen
die Regelung der turneriſchen und ſrortlichen Angelegenheiten
einem Turn und Sportamt zu übertragen dem die Ueber
wachung der Handhabung der Leibesübhungen im V die Füh
lungnahme mit den Spoxtbehörden und Zentralausſchüſſen für
Leibesübungen und die Vorbereitung von V Turnfeſten und
anderen Sporiveranſtaltungen bei denen der V C beteiligt iſt
obliegen ſoll Temerkenswert iſt daß für die Verleihung
der Alten Herrenſchaft von einer regen Betei
ligung am Turn und Sportbetrieb abhängig
gemacht wird Jeder aktive und inaktive Turner
ſchafter bis zum 6 Semeſter iſt verpflichtet
wöchentlich drei Stunden zu turnen oder ſport
liche Leibesübungen zu betreiben Auch die Alten
Herren ſollen hierzu mehr als bisher herangezogen werden

Elne Ak demiſche Ruder Weltmeiſterſchaft Von dem Aka
demiſchen Ruder Verband der Vereinigten Staaten von Nord

amerika wird eine Weltmeiſterſchaft für die Akademiſchen Ruderer
der ganzen Welt angeregt die zum erſten Male am 2 Juli d J
zur Entſcheidung kommen ſoll Der Ort der Austragung iſt noch
nicht beſtimmt ebenſo weiß man noch nicht welche europäiſchen
Ruderer zu den Meiſterſchaften geladen werden ſollen

Friedrichroda i Th Wetterbericht am 18 Januar 1921
Schnecverhäöltniſſe 40 Zentimeter Temperatur 2 Grad C
Witterung Klar Sch bahn Sehr gut Rodelbahn Sehr gut
Bobbahn Wird gebahnt Sonntag den 23 Januar 2 Uhr
Rodelrennen um die Meiſterſchaft des Th W Sp V Dienstag
den 25 Januar 2 Uhr Vobrennen Dienstag den 25 Januar
3 Uhr Lenkerrennen Mittwoch den 26 Januar Ski Langlauf
2 Uhr Waldſchlößchen Sonntag den 30 Januar Sli Langlauf
nach Brotterode 8 Uhr Hotel Lange

Oberhof i Thür Wetterbericht am 18 Januar Die Sport
verhältniſſe ſind gut Ski und Rodelbahn gut Schneedecke von
50 Zentimeter Neu ſchnee 20 Zentimeter Temperatur 3 Gr R
Veranſtaltungen 22 Januar Bobſleigh Rennen für Jnmioren
22 und 23 Januar Wettkämpfe der Winterſport Vereinigung auf
Schneeſchuhen und Rodel

Braunlage Wetterbericht der Kurverwaltung vom 19 Jan
vorm ttags 9 Uhr Schneehöhe 25 Zentimeter Temperatur
1 Grad minus Mitteilungen Es ſchneit weiter Aller Schnee
ſport möglich Beſondere Veranſtaltungen in nächſter Zeit
Wöchentliche Skikurſe Wettrodeln Schlitten und Rodelausflüge

Vom 29 bis 31 Januar erſtes großes Winterfeſt mit Schnee
ſchuhWettläufen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Mascottchen Unſer Berl Theatermitarbeiter ſchreibt

Berlin hat wieder eine neue Operette die trotz ihrer recht
hölzernen Texte und der originellen Muſik von Walter

romme aimengeſten eine dreiſtellige Wiederholungs
h erreichen wird Sie heißt Mascottchen kam im

haliaTheater zur Urgufſührung und handelt von der Ver
wechſlung einer Gräſin nit einer Tänzerin Die Gräſin
Matrion ſang Hilde Wörner mit gewohnier Routine
See Herren imponierte Fritz Beckmann als alter

eebär
Eine

wird im
roletarierbühne in Leipzig Am Sonnta 23 Jonuar
eipziger Schauſpieidaus ein neues éSule von Karl

Friedrich Fiſcher Der Beſeſſene ein Proletarier
dramag aus den gegenwärtigen Kämpfen in gedrängter natura
liſtiſcher Form ſeine Uraufführung erleben Dieſe Aufführung
ſoll ein neues Theaterunternehmen ersffnen das ſich ausſchließlich
an Arbeiter wendet Die prolatariſche Tribüne Jn
der Ankündigung heißt es daß mit der erſten Aufführung ein
Aufruf an die Leipziger Arbeiter ergehen wird ſich zu einem Ver
ein zuſammenzuſchließen um ſich eine Tribüne zu verſchaffen von
der herab in ihrem Empfinden geſprochen werden kann Zu
billigſten Eintrittspreiſen ſollen gute Werke geboten werden die
der Weltanſchauung eines modernen revolutionären Arbeiters
entſprechen Vorgeſehen ſind u a Werke von Gorki Nexö
Sinclair Roſenow Vor allem werden Uraufführungen
proletariſcher Dichtwerke geplant Eine Reihe erſter Kräfte
hieſiger Thetter hat ſich bereit erklärt das Unternehmen zu unter
ſtützen

Ueber einen Lisebeth Dill Abend in Berlin berichtet der Ber
liner Börſencourier Die Berliner Saarländervereinigung gab
im Vereinshaus Deutſcher Jngenieure einen Vortragsabend der
Saarbrücker Dichterin Lisbeth Dill Frau von Drigalsti Lis
betih Dill las Abſchnitte aus ihren Romanen kurze Novellen und
Geſchichten die ein ſehr lebendiges Bild von dem Weſen dieſes
kerndeutſchen Grenzvolls gaben Ohne eigentliche Verbitterung
gegen die Franzoſen ſchildert ſie ſchlicht und einfach die ſeeliſche
Not unſerer geknechteten Landsleute und wirkt gerade darum
ſo echt und überzeugend Man verſteht wie ſcharf der Schnitt
zwiſchen franzöſiſchem und deutſchem Fühlen iſt und wie es hier
trotz der Neigung der Deutſchen zu fremden Dingen nie eine Ver
bindung geben kann Künſtleriſch am ſtärkſten wirkt Lisbeth Dill
in ihren Schilderungen aus dem Saarbrücker Kleinſtadtleben in
dener ſie ihre ausgezeichnete Kenntnis des dortigen Volkslebens
mit einem prächtigen Humor zur Geltung brachte Die zahlreichen
Zuhörer unter denen viele Landsleute der Dichterin waren
danktten mit regem Beiſall

Von der Univerſität Jena Aus Jena wird uns von unſerm
ſtändigen Mitarbeiter geſchrieben Eine in ihren Grundlagen ſo
wie Begleiterſcheinungen etwas ungakademiſch anmutende Ange
legenheit der Univerſität iſt ſoeben durch einen Beſchluß des Land
tages aus der Welt geſchafft d h geregelt worden Da die Uni
verſiät ſelbſt bislang kein eigenes Zahnärztliches Jnſti
tut beſaß wurde von der Regierung von Weimar bezw den
Erhalterſtaaten geplant die bisherige private Klinik
für Zahn und Rundkrankheiten in ein ſtaat
liches Junſtitut mit zwei wiſſenſchaftlich und in ihrem
Haushaltsplane ſelbſtändigen Abteilungen und dienſtlicher Gleich
ſtellung ausgeſtatteten Direktoren umzu wandeln Dieſem
Vorhaben ſetzte ſich der bisherige Direktor des alten Jnſtituts
Profeſſor Dr Heſſe inſofern enigegen als er ſich der völligen
Gleichſtellung des anzuſtellenden zweiten Direktors widerfetzte und
die dienſtliche Superiorität beanſpruchte Die in dieſer Materje
mongatelang geführten Verhandlungen haben nun zu einem Land
tagsbeſchlus geführt nach welchem die dem bisherigen Jnhaber
der Privatklinik die aus ſeinem höheren Dienſtalter ſich ergeben
den Vorrechte perſönlich durch eine Reihe von Maßnahmen
gewährt bleiben unter denen diejenige von Jntereſſe iſt daß Pro
eſſor Dr Heſſe Direktor des zahnärztlichen Jnſtituts bleibt
der zweite Direktor dagegen die Dienſtbezeichnung Direktor a m
zahnärztlichen Jnſtitut der Univerſität Jena erhält Der bis
herige Direktor behält den offiziellen Titel Profeſſor der Zahn
heilkunde mit der Maßgabe daß vor ihm kein Dritter als Lehrer
des Fachs der Zahnheilkunde etatsmäßiger Profeſſor werden kann
Endlich wird und das war ein Hauptpunkt dex Differenzen
Profeſſor Dr Heſſe als Vertreter der Zahnheilkunde in die mediniſge Fakultät aufgenommen K

Hochſchulnachrichten

Der bisherige Kurator der Univerſität Göttingen Ge
heimrat Dr Ernſt Oſterrath der am 1 Janvar d J in den
Ruheſtand getreten iſt wurde anläßlich ſeines 70 Geburtstages
11 d Mts zum Ehrenmitglied der wernannt Zum Nachfolger des Geheimen Rats Prof P Zweifel

im Ordinariat der Geburtshilfe und Gynäkologie ſowie in der
Leitung der Univerſitöts Frauenklinik in Leipzig iſt Geh Med
Rat Prof Dr med Walter Stoecke l von der Univerſität Kie
in Ausſicht genommen der Leipziger Lehrſtuhl der Pharma
kologie an Stelle des zurücktretenden Geh Medizinalrats R Boehm
wurde dem o Profeſſor Dr med et phil Hermann Fühner in
Königsberg i Pr angeboten zur Uebernahme des Lehr
ſtuhls der allgemeinen Pathologie und pathologiſchen Anatomie
in Leipzig iſt ein Ruf an Prof Dr Max Borſt in Mün
chen ergangen

vermiſchtes
Das unſittliche Volksbad Die Einwohnerſchaft des

Heidelberger Stadtteiles Wieblingen erfreut ſich ſeit einiger
Zeit eines zur Erhaltung der Geſundheit notwendigen Bade
Jm Hinblick auf ſeine Bauart hat es jedoch zu merkwürdigen
Vorgängen Anlaß gegeben von denen eine Einſendung an
die Heidelberger Zeirungen wie folgt erzählt Offenbar aus
Sparfamkeitsrückſichten hat die Bauleitung ſ Zt es über
ſehen daß die die drei Wannenbäder voneinander tren
nende Wand kaum Manneshöhe iſt und daß da ein Zeit
unterſchied bezüglich des Bades zwiſchen Frauen und Männer
leider nicht beſteht infolge Neugierde 7 des badenden
Nachbarn die tollſten Sachen ſittlicher Verfehlungen paſſieren
können ohne daß dies ſelbſt von dem die Aufſicht führenden
Bademeiſter überhaupt bemerkt werden kann Da es durch
aus nicht jedermanns Sache iſt unter dieſen Umſtänden in
aller Ruhe und Sicherheit ein ſo notwendiges wie dringendes
Bad zu nehmen bitte ich die Stadtver n cung dieſes Uebel
unbedingt abſtellen zu wollen und zvar derart daß 1 entweder die Badezeit für beiderlei Geſchlecht geteilt wird es
können ja die Frauen am Mittwoch und Freitag die Männer
Donnerstags und Samstags baden Montags und Dienstags
iſt das Bad geſchloſſen 2 oder durch bauliche Veränderung
die Zwiſchenwand mit und urchſichtigem Glas oder etwas
anderem bis auf die Decke heraufgeführt wird Auf alle
Fälle führt der jetzige Zuſtand zu nichts Gutem Jch glaube
im Namen aller einſichtigen Badnehmer den Stadtrat zu er
w hier für unbedingte ſofortige Abhilfe beſorgt ſein zu
wollen

Gewaltige in treffen wieder in Huſum ein wo
etwa rierzig Fiſcherfahrzeuge einlieſen Jn Nordſtrand fand
man ſo gewaltige Heringsmengen daß die Bootskiele durch die
Menge förmlich emporgehoben wurden Die Netze wurden inner
halb einer Stunde ſo überfüllt daß die Fiſcher dieſelben aus
einanderſchneiden mußten um ſie heben zu können Derartige

ine mensen find ſeit Menſchengedenken nicht mehr vorge
mmen Hoffentlich machen ſich die Folgen dieſer gewaltigen

z Menſchengedenken nicht dageweſenen Heringsfänge auch
d im Hausbalt bemerkbar

Max Reinhardts ſchwedi ſche Pläne geſcheitert Max Rein
hardt hat während ſeines Gaſtſpiels in Stockholm mit der Svensk
Filminduſtrie Altien Geſellſchaft über eine Reihe von gemein
jamen Filmen verhandelt Die s hatte Reinhardt den Vorſchlag ge t er ſolle in indung mit ſeinem
bevorſtehenden großen Feſtſviel in Salzburg einige Filme ein

dieren an denen einige hervorragende deut uſpieler
m Verein mit den beſten ſchwediſchen Kräften mitwirken ſollten
Der Vorſchlag hatte e aber keine weſtere Förderung

e
erfahren da die i eler es liebewenn herd W 3 t etſtudiert dätte Der Gedanke Kun vorläufit g fallen

anvan der doch noch alen werden
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Aufklärung eines großen entdiebſtahls Mitte Dezember
por Jahres wurde feſitgeſtellt daß wichtige Patente der Farben
Fabriken vorm Bayer Co in Leverkuſen nach Minden und
Enſchede in Holland gebracht worden ſeien Die Polizei ſtellte
ſeſt daß die wertvollen Papiere dann nach Gronau gebracht
worden ſind von wo aus ſie über Rotterdam von einem Dr Jot
einem früheren Angeſtellten der Farbenfabriten vorm Bayer nach
Amerika gebracht werden ſollten Dr Jot wurde durch Polizei
beamte in Enſchede verhaftet Beide Direltoren fuhren ſofort ver
Auto nach Rotterdam wo ſie die Patente als Eigentum der Firma
in Empfang nahmen Dr Jot ſoll nach Deutſchland ausgeliefert
werden Er hatte mehrere Komplicen bei ſeiner Arbeit

Eiſenbahnunglück in Finnland Der vBerlingske Tidende
wird aus Helſingfors telegraphiert Ein großes Eiſenbahnunglück
hat ſich ſüdlich der Bahn zwiſchen Luga und Nowgorod ereignet
Eine Benzinladung die für die Bauern beſtimmt war um gegen
Hetreide umgetauſcht zu werden explodierte im Zuge Von den
darin befindlichen 52 Perſonen ſind 68 umgekommen

Seemanxnskumor Der Schiffsarzt ſchrieb allen ſeinen
Potienten für jede Krantheit Ausipülungen mit Seewaſſer vor
Eines Tages hatte er das Unglück ins Meer zu fallen Mann
über Bord rief der Kapitän der den Unfall bemerkt hatte
Mann über Bord rief ein Schiffsjunge es weiter Der Doktor

ift in ſeinen Medizinkaſten gefallen
e

Aus dem Leſerkreiſe
Fr die Bersffentlichungen anter dieſer Uederſhrißt übernimmt die

Redaktion beinerlei Bearaniweortungz für ſie bleid
auf Drund des S 21 Abſ 2 des Beeßgeſeges tn voden Umfange

der Einſender veramworilich

X Üo c crÜ 500000
Der Sicherheitsdienſt in Halle

Nachdem in den letzten Tagen in belebten Straßen wiederholt
Schaufenſterſcheiben durch Einbrecher zertrümmert und mehrfach
Schaukäſten und Schaufenſter erbrochen und beraubt worden ſind
ind die Unſicherbeit immer weiter zunimmt ſo würde es wohl
angebracht fein den wer Sicherheitsdienſt beſſer als bis
der zu geſtalten Die Einbrecher fühlen ſich bei dem jetzigen
Polizeidienſt ſo ſicher daß ſelbſt die Schutzgitter an belebten
Straßen zerſtört und dann große Spiegelſcheiben zertrümmert
werden Die Sicherheitspolizei ſcheint die Einbrüche nicht be
ijonders zu beachten wenn ſelbſt viele Glasſcherben auf dem
Bürgerſteig umherliegen Gegenüber dem jetzigen Sicherheits
dienſt waren die Verhältniſſe vor über 30 Jahren als wir noch
Nachtwächter hatten goldige denn damals ſah man wenigſtens
mutige Nachtwächter auf der Straße während es jetzt ſchwer fällt
ſogar in belebten Straßen nachts einen Polizeibeamten zu ent
decken Es iſt ſoweit gekommen daß jeder Geſchäftsmann wenn
er einigermaßen ruhig ſchlafen will ſeine Waren verrammeln
und vergittern muß e

Die Geſchäftswelt wird mit ſebr ſchweren Steuerlaſten ge
plagt und da ſollte der Magiſtrat dafür doch wenigſtens für
r polizeilichen Schutz und für eine beſſere Kontrolle
der Polizei ſorgen Die Aufſichtsämter der Polizei ſollten wenig
ſtens bewährten Fachleuten übertragen werden Die jetzige Wirt
ſchaft kann unmöglich als Dauerzuſtand erklärt und höchſtens von
denienigen Leuten gebilligt werden denen das Polizeiweſen über
haupt im Wege iſt Der weitaus größte Teil der Steuerzahler
ift jedoch mit dieſer energieloſen Wirtſchaft unzufrieden Obwohl
jetzt viele Schäden der Polizei weil zwecklos gar nicht ge
meldet werden ſo können doch dieſe traurigen Zuſtände dem Magi
trat nicht unbekannt ſein

Jm Auftrage mehrerer Gewerbetreibender
G

ehe

hanöel Gewerbe und Verkehr
Antrag auf Erhöhung der Kaliinlanöspreiſe

Die Leitung des Kaliſyndikats ſchreibt uns
Das Deutſche Kaliſyndikat hat ſich gezwungen ge

jehen unter dem 15 Januar einen Antrag an den Reichskalirat
auf Erhöhung der Kaliinlandspreiſe um 50 bis
55 Prozent zu ſtellen und dieſen Antrag wie folgt begründet

Seit 3 Dezember 19189 ſind die Jnlandspreiſe für Kaliſalze
trotg gewaltiger Steigerung der Selbſtkoſten unverändert ge
blieben Die Folge iſt daß es im ganzen Deutſchen Reiche kaum
einen Gegenſtand gibt der im Vergleich zum Friedenspreiſe ſo
billig wäre als Kali Die Kalipreiſe ſind nämlich nur um das
fünf bis ſechsfache in die Höhe gegangen die Stickſtoffpreiſe um
das neunfache die Phosphorſäurepreiſe um das 19 bis 32fache
die Preiſe für landwirtſchaftliche Produkte nach der Dentſchrift
des Herrn Landwirtſchaftsminiſters durchſchnittlich um das 10
tache

Die Anſchwellung der Selbſtkoſten der Kaliwerke wird durch
olgende Zahlen klar belkeuchtet

Steigerung der Preiſe für Rohbraunkohlen und Braunkohlen
zriketts ſeit 1813 um das 20 fache

Steigerung der Preiſe für Steinkohlen ſeit 1913 um das
zfache und
teigerung der Löhne ſeit 1913 um das 10fache

Weit über dieſe Zahlen hinaus geht die durcehſchnittliche Ver
teuerung der Materialien

Die Betriebskoſten der Kaliwerke für den Doppelzentner
Reinkali der Geſamtrroduktion ſtellten ſich Mitte 1920 im Ver
Zleich zu Ende 1919 wie folgt

für Kohklen Ende 1919 12 51 Mitte 1920 38,39
für Löhne Ende 1918 23,04 Mitte 1920 47,34

Auf Mäteriakkoſten entfielen im 1 Halbjahr 1920 38,25
auf den Doppelzentner Reinkali Die Jnlandserlöspreiſe deckten
um die Mitte 1929 tatſächlich nur 60 Proz der Betriebs
koſte n Die Selbſttoſten bei deren Feſtſetzung noch die Ab
r Obligationszinſen Steuern und Generalunkoſten der
Werke berückſichtigt werden müſßfen ſind natürlich weſentlich höher
reweſen

Am 1 Auguft 1920 bedingten die Teuerungsverhältniſſe er
zebliche Lohn und Gehbaltserhöhungen Jm 1 Vierteljahr 1920
betrug der Durchſchnittslohn des eigentlichen Bergarbeiters 27,44
im 3 Vierteljahr 4424 A für den Mann und die Schicht
Am 1 März 1920 trat durch die Verdoppelung der Frachten

eine neue ſtarke Belaſtung der Kaliinduſtrie ein Dieſe Ver
doprelung fällt beim Kohlenverbrauch um ſo ſchwerer ins Ge
micht als den Steinkohlen verfeuernden Kaliwerken durch das
Abkommen von Spa die Ruhrkohlen überhaupt entzogen und dieſe

Werte nach koſtſrieliger Umſtellung ihrer Feuerungsanlagen ge
wungen ſind zur Erzielung desſelben Heizeffekts die dreifache
Menge Rohbraunkohlen aus Entfernungen bis zu 250 Km zu
beziehen Dadurch wird auch der Eiſenbahnwagenpart in un
rationelker Weiſe in Anſpruch genommen Die Materialien
ziegen weiter Die Porti Telephon und Reiſekoſten trugen das
ihrige zux Verteuerung der Verwaltung bei Ende 1920 deckten

Jnlandspreiſe nachweislich nur noch 50 Prozent der Betriebs
koſten

Die Jnlandsverluſte konnten im Jahre 1920 noch mit 88 Proz
aus den Auslandserlöſen gedeckt werden Jm Jahre 1921 iſt das
angeſichts der Kriſis die auf dem ganzen Weltmarkte herrſcht
vollſtändig unmöglich Der amerikaniſche Farmer ſitzt auf ſeinem
Hetreide und ſeiner mwolle feſt die trotz des Preisſturzes von
10 auf 14 Cents für das engliſche Pfund keine Abnahme auf
dem Weltmarkte findet ex iſt nicht in der Lage die Tratten der
Düngergeſell ſchaften einzulöſen und zwingt dieſe zu großen Obli

nleihen mit bohen Zinsſätzen Die natürliche Folge iſt
eine Verminderung der Anbaufläche welche den allgemeinen Ver
brauch künſil Düngemittel in Amerika weſentlich e ä
Sinn t Packer kann e e er te inma nicht eidet unter Zucker

fluß Mais iſt dort zeilweilig ſchon zu Hefzzwecken verwendet
worden Jn Auſtralien und Südafrika lagern gewaltige Mengen
Schafwolle Der franzöſiſche Weinbauer leidet ſchwer unter Ab
fſatzmangel und es gibt wohl kaum ein Land welches von der
allgemeinen Weltkriſis nicht ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
wäre as ſind die Wirkungen des Verſailler Friedens der
75 Millionen Deutſche in Mitteleuropa welche im Deutſchen
Reiche in Polen in der Tichechoſlowatei und Deutſch Oeſterreich
wohnen und deren Verbrauch im Frieden mehr als das Z5fache
des ganzen Rujſiſchen Reiches betrug wirtſchaftlich erſchlagen
hat Die Welt iann dieſen Abſatzmarkt auf den ſie einmal ein
geſtellt war nicht entbehren

Auf 21 Werken ſind bereits Arbeiter ent
laſſen worden und täglich werden weitere Arbeiterentlaſſungen gemeldet Auf 46 Werlen mußten
wöchentlich 2 Feierſchichten eingelegt werden Die Lagerbe
ſtände haben eine große Ausdehnung angenommen

Das deutſche Volk kann die ſchlechte Erntedes Vorjahres die die Regierung zwingt für unzählice Milliarden
Getreide und Levensmiltel einzuführen nicht noch einmal
ertragen Schuld an dieſem Ernteergebnis iſt zweifellos die
mangelnde Volldüngung und der ſich mehr und mehr vollziehende
Uebergang von der intenſiven zur extenſiven Wirtſchaft bedingt
durch die große allgemeine Unſicherheit welche in der Landwirt
ſchaft herrſcht

Am 1 Avril ſoll eine abermalige ſtarke Steigerung aller
eintreten Ein neuer Antrag auf beträchtliche Erhöhung

der Braunkohlenpreiſe liegt dem Herrn Reichswirtſchaftsminiſter
vor auf deſſen teilweiſe Annahme nach Zeitungsberichten ge
rechnet wird

Wenn die Landwirtſchaft das 9fache für den Stickſtoff das
19 32fache für die Phosrhorſäure das 13fache für die Kohlen
ohne Berückſichtigung der erhöhten Frachten bezahlen muß und
für ihre Produlte nach Aufhebung der Zwangswirtſchaft teilweiſe
hähere Au ſchläge erzielt dann wird ſie ſich auch entſchließen
müſſen der Kaliinduſtrie Preiſe zuzugeſtehen die dieſer die
weitere Exiſtenzmöglichkeit gewähren

Der Verband der Getreide unö Futtermittel
Vereinigungen Deutſchlanös

hatte an die ihm angeſchloſſenen Vereine und deren Mitglieder
eine Einladung zum 15 Januar zu einem außerordentlichen Ver
bandstag erlaſſen in welchem die Bewirtſchaftung der Ernte 1921
den Hauptpunkt der Verhandlungen bildete Es wurde ausge
führt

Das bisherige Ergebnis der öffentlichen Bewirtſchaftung iſt
die von Jahr zu Jahr ſich verringernde Leiſtung s
fähigkeit der deutſchen Ernte und die unſeren heutigen
wirtſchaftlichen Verhältniſſen hohnſprechende immer größer wer
dende Abhängigkeit von der Getreideeinfuhr geweſen Die
Situation hat ſich dahin zugeſpitzt daß die Fortſetzung der bis
herigen Zwangswirtſchaſt des Getreides zum Zuſammenbruch
unſerer Verſorgung und die erzwungene Degaung des heimiſchen
Bedarfs durch Auslandsgetreide zu immer ernſter werdender
finanzieller Zerrüttung führen muß Die Zwangswirtſchaft hat
unſere Getreideprodu tion teilweiſe vernichtet indem ſie Preiſe
vorſchrieb zu denen eine rationelle Düngung und Bebauung des
Bodens bei den enorm geſtiegenen Düngemittel und Arbeitskoſten
unmöglich wurde Auch eine nur teilweiſe erſolgende Bewirt
ſchafiung des Brotgetreides wird als vollkommen verfehlt er
achtet Der Verbandstag der Getreide und Futtermittelver
einigungen Deutſch ands fordert in einer Reſolution die völlige
Freigabe der zurunſtigen Jnlands Getreideernten weil er darin
das einzige wirkſame Mittel zur Hebung der inländiſchen Pro
duktion und ſomit zur Einſchränkung der Bezüge vom Auslande
ſieht Der Verbandstag hält jeden Verſuch die Zwangswirt
ſchaft wenn auch in abgeſchwächter Form fortzuführen im Jnter
eſſe der Allgemeinheit für ſchädlich und mit den Grundſätzen öſſent
licher und kaufmänniſcher Moral für unvereinbar

Die Veryandlungen über Kettenhandel und Preistreiberei
zeigten daß die bezüglichen Verordnungen nicht den Schleich
handel und ſonſtigen unreellen Verkehr einſchränken die immer
wieder Auswege zur Umgehung der Verordnungen finden ſondern
gerade den reellen Handel bedrohen Wenn die Vorſchriften nicht
allgemein aufgehoben werden ſollen ſo wird es doch notwendig
ſein gewiſſe Punkte der alten Verordnung zu beſeitigen oder zu
ändern es wurde eine dementſprechende Reſolution gefaßt

Der Ernſt der durch die Wirtſchaftskriſe in England hervor
gerufenen Lage wird durch nachſtehende Londoner Meldung ge
kennzeichnet Die Einführung der verkürzten Arbeitszeit auf den
ſtaatlichen Werlen wird am 24 Januar trotz des Proteſtes ſämt
licher Arbeiter in der Weiſe durchgeführt daß täglich eine Stunde
weniger gearbeitet wird Die Löhne werden inzwiſchen reduziert

Deutſch lettiſche wirtſchaftliche Annäherung Es iſt eine be
merkenswerte Tatſache daß die lettiſche Regierung die bisher
keineswegs deutſchfreundlich war kürzlich erklärt hat daß ſie ohne
deutſche Hilfe nicht auskomme und daß ſie einen regen Handels
verkehr mit Deutſchland aufnehmen möchte Lettland bietet nur
ein kleines Abſatzfeld Dem deutſchen Kaufmann wird es nicht
leicht ſein dort ins Geſchäft zu kommen bei der außerordentlich
rührigen engliſchen Konkurrenz die offenbar von ihrer Regierung
unterſtützt wird Es treten in Lettland engliſche Firmen auf
die Kredite von 1 bis 2 Jahren anbieten wozu ſie ohne Staats
hilfe gewiß nicht imſtande ſein dürften Wichtiger werden die
öſtlichen Randſtagaten noch einmal als Durchfuhrländer nach Ruß
länd werden Wie wir bören beſchäftigt man ſich in Riga mit
dem Plan mit Deutſchlands Hilfe einen regelrechten geordneten
Tranſitverkehr mit Rußland einzurichten

Sofortige Prüfung bei Annahme von Papierceld Jn
einer kürzlich von der Brauerei Enge hardt angeſtrengten Feſt
ſtellungsklage gegen die Seehandlung Pr Staatsbank in der
es ſich darum handelte ob die Seehandlung berechtigt ſei
einen Erſatz für ſieben falſche bei ihr angeblich von der
Engelhardt Brauerei eingezahlten 50 Mark Scheine zu ver
langen trotzdem die Seehandlung die Unechtheit der Scheine
erſt eine Reihe von Tagen nach der Einlieferung moniert habe
hat das Amtsgericht Berlin Mitte zugunſten der klagenden
Brauerei entſchieden Das Gericht ſtützt ſich herbei auf ein
Gutachten der Handelskammer zu Berlin Nach dieſem Gut
achten hat ſich im Bankgewerbe ein Handelsbrauch dahin
ausgebildet daß bei Zah rungen in Pap ergeld die Prüfung
des Papiergeldes ſofort bei Verluſt des Erſtattungsanſpruches
ſtattzufinden hat Die Handelskammer hat dann weiter er
klärt daß ſich dieſes Gutachten nicht nur auf die Prüfung der
Anzahl der übergebenen Stücke ſondern auch auf die Prüfung
der Echtheit des Papierge des bezieht Sie hat allerdings
hinzugefügt daß die Banken bei nachträglich feſtgeſtellter
Unechtheit ſich ſoweit möglich an den Einlieferer des falſchen
Papiergeldes zu halten pf egten Die letztere Bemerkung der
Handelskammer kann nach Anſicht des Gerichtes nur den
Sinn haben daß die Banken in dieſem Falle das Billig
keitsgefühl ihres Einlieſerers anzurufen pflezen daß ſie aber
keinen Anſpruch darauf haben von dieſem die Erſtattung
ihres Schadens zu verlangen

Jntereſſengemeinſchaft Krupp Gewerkſchaft Ver Konſtantin
der Croße Wie gemeldet wird ſind die zwiſchen der Firma
Fried Krupyp und dem Grubenrorſtand der Gewerkſchaft Ver
einigte Konſtantin der Große geführten Verhandlungen zum Ab
ſchluß gekommen Zwiſchen beiden Geſellſchaften iſt eine Ver
ſtänd gung erzielt die eine Jntereſſen und Betriebsgemeinſchaft
für eine längere Reihe von Jahren vorſieht Krupp gewährleiſtet
den Gewerken eine Mindeſtausbeute deren Erhöhung nach Maß
gabe der Betriebsüberſchüſſe der Gewerlſchaſt bezw nach Ver
hältnis der Krurp Dividende vorgeſehen iſt Dieſe Vereinbarung
wird der alsbald einzuberufenden außerordentlichen Gewerkenver
ſammlung zur Eenehmiguns vorgelegt werden Die Jntereſſen h Halle Druck Zeitungsverlag und Druckerei

gemeinſchaft bringt eine Reihe von Vorteilen für beide Geſell
ſchaften Sie iſt dadurch vorbereitet daß die Firma Krupp eine
Anzahl von Konſtantin Kuxen erworben hatte Konſtantin mark
ſcheidet mit dem Krupyſchen Beſitz der Zechen Hannover und
Hannibal Der Zuſammenſchluß erleichtert den Abbau Die Ver
bindung mit einem Eiſen und Stahlwerk von ſolcher Bedeutung
bringt für Konſtantin auch eine Sicherung ſeines Abſatzes für
Zeiten in den n die Kohlen weniger knapp ſein werden als heute
Andererſeits iſt bekannt daß die Kohlengrundlage der Krupp
Werke ihrer Leiſtungsmöglichkeit in Roheiſen und Stahl nicht
mehr angemeſſen iſt und ihre Verbreiterung erwünſcht erſcheint

PortlandCementwerke HeidelbergMannheimStuttgart G
Die Generalverſammlung genehmigte die Erhöhung des Aktien
tkapitals von 22,60 Mill Mark um 11,40 Mill Mark auf 34 Mill
Mark Man bhofft daß auch im laufenden Geſchäftsjahr eine
gleiche Dividende wie im Vorjahr ausgezahlt werden kann

Mechaniſche Weberei Sorau vorm F A Martin u Co Der
Aufſichtsrat hat be ſchloſſen der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Diridende von 20 Proz gegen 20 5 5 5 Proz in
den Jahren 1918/19 1915/16 ſowie die Ausgabe von 1500 Stück
Gratisaktien 1000 Mark vorzuſchlagen Außerdem ſoll das Kapi
tal der Gelellſchaft um weitere 1 500 000 Mark erhöht werden
hierbei wird den Aktionären ein Bezugsrecht zu 150 eingeräumt

Vereinigte Brauereien National und Friedrich Juergens
Aktiengeſellſchaft Rraunſchweig Für das am 30 September
1920 abgeſchloſſene Geſchäftsjahr wird eine Dipidende von 5 i V
3 Prozent in Vorſchlag gebracht

uS N21Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Jeitung t

Eine neue deutſche Oberſchleſiennote
WTB Berlin 19 Januar Die deutſche Regierung

hat gegen die von der Jnteralliierten Kommiſſion in Oppeln
erlaſſenen Vorſchriften für die Abſtimmung in Oberſchleſien
bei der Botſchafterkonferenz und den Regierungen in Paris
London und Rom eingehend begründeten Einſpruch erhoben
Die Note die heute den genannlen Stellen übergeben wurde
hat folgenden Wortlaut Die Jnteralliierte Kommiſſion für
Regierung und Volksabſtimmung in Oberſchleſien hat unter
dem 30 Dezember 1920 die Vorſchriften für die Abſtimmung
in Oberſchleſien erlaſſen die den deutſchen Bevollmächtigten
in Oppeln erſt am 4 Jannar 1921 übergeben worden ſind
Dieſe Vorſchriften ſind erlgſſen worden ohne daß der Inter
alliierte Ausſchuß wie es ſeinerzeit in Oſt und Weſtpreußen
der Fall war über deren Jnhalt mit dem deutſchen Bevoll
mächtigten in Oppeln oder einer der in Oberſchleſien vor
handenen Organiſationen der Deutſchland zuneigenden Ab
ſtimmungsberechtigten in Verbindung getreten wäre Auch
die vom Jnteralliierten Ausſchuß genehmigten paritätiſchen
Beiräte ſind wider Erwarten bei der Aufſtellung der Ab
ſtimmungsvorſchriften nicht beteiligt worden Demgegenüber
liegen zur erläſſige Meldungen vor daß den Polen Gelegen
heit gegeben worden iſt ihre Wünſche zum Ausdruck zu
bringen

Schluß der Note in der AbendAusgahe

Eine Volkszählung in Oberſchleſien

DA Kattowitz 19 Januar Eig DrahtnachrichtNach einer Beuthener Meldung des Garnier
in den nächſter Tagen im Auftrage der interalliierten Kom
miſſion eine Zählung aller Stimmberechtigten ſtattfinden
Eine Meldung der Gazeta Opolska ſpricht hingegen von
einer VPolkszählung die vom Kreiskontrolleur in Gleiwitz
angeordnet ſein ſoll und wahrſcheinlich in allen Kreiſen ſtatt
finden werde

Der oberſchleſiſche Abſtimmungstermin wieder

verſchoben

DA Oppeln 18 Januar Eig Drahtnachr Aus der
Kreiſen der hieſigen Jnteralliierten Abſtimmungskommiſſion wird
milgeteilt de ß eine Verlängerung der im Abſtimmungsreglement
vorgeſehenen Zriſten richt erwartet werden darf An dem einmal
veröſffen lichten Abſtimmungsreglement werde nichts mehr ge
ändert werden auch ſei es unzutreffend daß bereits jetzt der
13 März als der Termin der Abſtimmung feſtgeſetzt ſei Der
Termin werde einzig und allein vom Votſchafterrat in Paris an
geſetzt werden und die Jnteralliierte Kommiſſion in Oppeln und
nur ſie werde dieſen Termin rechtzei ig veröſfentlichen Trefſfen
dieſe Mitteilungen der Jnteralliierten Kommiſſion in Oppeln zu
und werden ſie von Paris aus beſtätigt dann wird damit ein
wandfrei zugegeben daß der Friedensvertrag von Verſailles ge
brochen werden ſoll

Soviel Worte ſoviel Lügen
DA Kattowitz 19 Januar Eig Drahtnachricht

Die hieſige Gazeta Robotnicza bringt ein angeblich deut
ſches Dokument worin feſtgeſtellt wird daß die deutſche
militäriſche Organiſation an der Grenze von Oberſchleſien
ſich zur Offenſive vorbereite und gegenwärtig ihre Um
gruppierung beende Die deutſchen Streitkräfte beſtänden
aus verſchicdenen Regimentern ferner ſtehen an der Grenze
die 8 Brigade die aus einem Regiment Reichswehr und
einigen Jnfanterieregimentern beſtehe welche das Dokument
im einzelnen aufzählt Das Vorgehen ſolle nach vier Wochen
r Le Oterzetwnes ſei das Dokument von Vertretern

er Orgeſch

Abberufung der ruſſiſchen Vertreter aus Berlin
Berlin 19 Januar Drahtnachricht Der Berliner Ver

treter der ruſſiſchen Räteregierung Viktor Kopp iſt wie wir hören
geſtern abend aus Verlin abgereiſt Er begibt ſich über Rigg nach
Moskau und wird kaum mehr noch Deutſchland zurückkehren Sein
Nachfolger dürfte wie in hieſigen ruſſiſchen Kreiſen verlauet
Kraſſin werden Der Grund der Abberufung Kopps liegt
nicht ſo in der Ergebnisloſigkeit ſeiner politiſchen Tätigkeit als
darin daß es ihm nicht gelungen iſt jene wirtſchaftlichen Be
ziehungen in Deutſchland anzuknüpfen die man von ihm in Mos
kau erwartet hatte

Der Kampf Japans gegen die Seuchengeſahr Dem javani
ſchen Landtag wird in Kürze ein Antrag zugehen in dem er um
die Bewilligung von 10 Millionen Ven für den Bau von 5 großen
LepraHoſpitalen erſucht werden ſoll die 60 000 Leprakranke auf

nehmen können aDer Stand der Fremdenkolonie in Schanghai Nach einem
offiziellen Bericht beträgt der augenblickliche Stand der Fremden
im hieſigen Konzeſſionsgebiet 23 307 Ausländer davon ſind 10215
Japaner 5341 Engländer 2264 Amerikaner 1301 Portugieſen
1266 Ruſſen 316 Franzoſen und 280 Deutſche n
Verantwortlich f
ür den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Teil ſowie für
n r r Eugen Brinkmann für FeuilletonAnterhaltungsbei age MartinFeuchtwanger Vermiſchtes

Gericht uſw Dr Karl Baer für Spvort Curt Gr at für
den Anzeigenteil Hans Wildt Verlag h mBHendel
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